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B2
Einsprachiger Modellsatz 
Schriftliche Prüfung
Deutsch
Kodolányi János Főiskola
Székesfehérvár 

1. Grammatik und Wortschatz
Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie die richtige Lösung (A, B, C oder D). (0) ist ein Beispiel für Sie. Setzen Sie ein Kreuz (X) bei der richtigen Lösung auf dem Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Aspern die Seestadt- Eine Stadt mit Zukunft 

Aspern die Seestadt Wiens im 22. Wiener Gemeindebezirk ist eines (0)___A___ größten Stadtentwicklungsgebiete Europas: Auf einem alten Flugfeld auf rund 240 Hektar entsteht in den nächsten 25 Jahren ein neuer Stadtteil, der Raum für 20.000 Einwohner und mindestens ebenso (1)______ Arbeitsplätze bietet. Die neue Seestadt, (2)______ Herzstück ein großer See sein wird, soll ein Ort der Verbindung zwischen Stadt und Land werden – ein Platz für (3)______ Generationen.

Ein Highlight soll die „zentrale Lage” zwischen Wien und der slowakischen Nachbarstadt Bratislava werden. Sie macht die Seestadt zu einer wichtigen Drehscheibe beim Aufbau des gemeinsamen Wirtschaftsraums Centrope. Bei einem (4)______ Ausbau der Zugverbindung würde die Bahnfahrt zur Nachbarstadt kaum länger dauern als etwa zum Stephansplatz. 

Natürlich soll es in der Seestadt (5)______ Kultur-, Freizeit- und Sporteinrichtungen geben. Auch Entwicklung, Forschung und Bildung werden in Aspern gefördert. Die neue Seestadt soll außerdem die richtige Mischung aus Grünflächen und städtischem Lebensraum schaffen und das Beste von (6)______ miteinander verbinden: Stadt und Land. Es sollen keine Hochhäuser in Aspern entstehen.

Fast hundert Jahre ist es her, da wurde das Flugfeld Aspern in Wien als (7)______ Flughafen Europas eröffnet. Das blieb allerdings nur kurz, denn bereits mit Ende des Zweiten Weltkriegs verlor der Flughafen seine Bedeutung und verkam in den Fünfzigerjahren zum Schauplatz wilder Autorennen.  Heute ist das alte Flugfeld mit Büschen und Sträuchern verwachsen.

Aber schon bald soll das heruntergekommene Gelände von neuem aufblühen. Jahrelang wurde dafür (8)______ modernsten Mitteln geplant. Die Verwirklichung des Megaprojekts wird allerdings noch mehr als zwanzig Jahre dauern. 

Da muss man (9)______ die Dimensionen vorstellen. Dabei hilft schon ein Blick auf die Landkarte, denn die (10)______ bebauende Fläche ist fast so groß wie die gesamte innere Stadt von Wien. „Das Projekt ist wirklich riesig”, sagt auch der Architekt Rüdiger Lainer. „Das (11)______ daran ist, dass ein ganzer Stadtteil von vorne bis hinten komplett durchgeplant wird. Nicht nur die Wohnungen, sondern auch die Straßen, Plätze und Parks. Das ist wirklich eine Revolution in Sachen Stadtplanung. So etwas hat es bisher noch nicht gegeben.”

Doch das Megaprojekt ist nicht ganz unumstritten. Kritiker glauben, dass gerade die Gigantomanie des Projekts ein Problem (12)______ wird. Die neue Trabantenstadt passe einfach nicht zu Wien. ”Stimmt nicht”, sagt der Projektleiter. „Überall auf der Welt wird derzeit so gebaut. In China und Dubai entstehen ganze Städte, die nach punktgenauen Plänen (13)______. Ein Vorteil dieser Stadtplanung ist, dass man manche Probleme bereits im Vorfeld (14)______ kann: Staus, zum Beispiel, oder auch die Entstehung von Ghettos. Zudem kann man die neuen Stadtteile umweltfreundlich planen. Die neue Seestadt wird nicht nur wunderbar zu Wien passen, sie ist auch typisch für die Stadtplanung des (15)______ Jahrtausends.

	0.
	A. der
	B. den
	C. dem
	D. des

	1.
	A. viel
	B. vielen 
	C. viele
	D. vieler 

	2.
	A. der
	B. deren
	C. des
	D. dessen

	3.
	A. allen
	B. jede 
	C. jeden 
	D. alle 

	4.
	A. entsprechenden
	B. angesprochenen 
	C. gesprochenen
	D. besprechenden 

	5.
	A. genau
	B. unendlich
	C. weiter
	D. ausreichend

	6.
	A. beide
	B. beiden 
	C. beides
	D. beider

	7.
	A.  größtes
	B. größter 
	C. größten
	D. größte 

	8.
	A. durch
	B. an
	C. statt
	D. mit

	9.
	A. ihr
	B. sich
	C. ihm
	D. ihnen

	10.
	A. auf
	B. an
	C. in
	D. zu

	11.
	A.  Besondere
	B. Besonderes
	C. besonderes
	D. besondere

	12.
	A. zeichnen
	B. erhalten
	C. darstellen
	D. hängen

	13.
	A. wird entworfen
	B. entworfen wird
	C. entworfen werden
	D. werden entworfen

	14.
	A. verhindern
	B. angrenzen 
	C. erweitern
	D. bereichern

	15.
	A. neuen
	B. neuem
	C. neue
	D. neuer


2. Leseverstehen 1

Lesen Sie den ersten Text und ergänzen Sie auf dessen Grundlage die Sätze im zweiten Text (in der kurzen Zusammenfassung) sinngemäß. Die Anzahl der einzutragenden Wörter entspricht der Anzahl der vorgegebenen Linien. Schreiben Sie die Lösungen auf das Lösungsblatt 1. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Text 1:

Jojo sucht das Glück

"Jojo sucht das Glück" ist die neue Seifenoper der Deutschen Welle. Sie erzählt nicht nur die Geschichte der Brasilianerin Jojo, die in Köln ihre große Liebe sucht; sondern vermittelt nebenher auch die deutsche Sprache.

Jojo ist nach Köln gekommen, um Kunst zu studieren, aber nicht nur das: Jojo ist in Ben verliebt, den sie im Internet kennen gelernt hat. Ben wohnt auch in Köln, allerdings hat Jojo ihn noch nie getroffen. Nach ihrer Ankunft in Köln läuft ohnehin alles anders als geplant: Die Verabredungen mit Ben scheitern immer wieder. Stattdessen lernt Jojo ihren Mitbewohner Mark immer besser kennen. Der ist zwar süß, scheint aber ein Problem mit Frauen zu haben.

"Jojo sucht das Glück" enthält alle Zutaten, die eine Seifenoper haben muss: Er trifft sie, sie sehnt sich nach einem anderen, Freundschaften werden geschlossen und von Eifersucht und Neid überschattet. Neben diesen altbekannten Themen, enthält die Telenovela aber noch weitere, eher untypische Komponenten: Vokabeln und Grammatik.

Denn die exklusiv und kostenlos im Internet verfügbare Serie richtet sich in erster Linie an Deutschlerner in der ganzen Welt. Zu jeder einzelnen Folge gibt es Arbeitsblätter mit Grammatikerläuterungen und Übungsaufgaben.

"Jojo sucht das Glück" will kein Sprachkurs mit aufdringlichen Erläuterungen sein, sondern ein unterhaltsames Angebot für eine junge Zielgruppe.

Auch beim Dreh galt es, die Zielgruppe nicht aus den Augen zu verlieren: Die Schauspieler mussten sich ungewöhnlich eng an die Textvorlagen halten; viel Raum zur Improvisation gab es hier nicht. Den Schauspielern fiel es nicht immer leicht, langsam und deutlich zu sprechen. Sarah Peitz, die Jojos Freundin Lena spielt, meint dazu: "Ich gehöre zu den Menschen, die sehr schnell sprechen und sprechen können." Für sie war es eine große Herausforderung trotz der Vorgaben nicht unnatürlich zu klingen.

Die Serie ist für Lernende mit guten Kenntnissen konzipiert, der Fokus liegt auf Alltags- und Umgangssprache. Auch Anglizismen und Slangbegriffe sind kein Tabu. Wie alle Seifenopern lebt auch "Jojo" von den aus dem Leben gegriffenen Dialogen. So etwas bekommt ein Deutschlerner in seinem Sprachkurs normalerweise nicht geboten.

Neben der Vermittlung der Sprache hat "Jojo sucht das Glück" noch ein weiteres Ziel: Die Zuschauer sollen gleichzeitig auch ein lebendiges und authentisches Bild vom Alltag in Deutschland bekommen: Wie leben hier junge Menschen? Wie kommunizieren sie miteinander?

Text 2 (kurze Zusammenfassung):

Jojo sucht das Glück – so heißt die neue Telenovela der Deutschen Welle für (1)_______________. In 33 Folgen geht es um die (2)_______________ Jojo und ihre Suche nach der großen Liebe. 

Die Hauptperson der Serie ist Jojo aus Brasilien. Sie hat sich auf den Weg nach Deutschland gemacht, um in Köln zu (3)_______________. Außerdem ist sie auf der (4)_______________ nach dem geheimnisvollen Ben, den sie im Internet kennen gelernt hat. Doch nach ihrer Ankunft in Köln kommt alles ganz (5)_______________ als erwartet. 

Die neue Seifenoper der Deutschen Welle richtet sich an Deutschlerner. Sie bietet etwas, was Deutschschüler in einem (6)_______________ normalerweise nicht bekommen: Die Dialoge sind mitten aus dem Leben gegriffen. Auf diese Weise (7)_______________ die Zuschauer die Alltags- und Umgangssprache so, wie sie von deutschen Muttersprachlern gesprochen wird. Außerdem sollen die Deutschlerner ein authentisches Bild vom Leben in (8)_______________ vermittelt bekommen.

3. Leseverstehen 2

Lesen Sie den folgenden Text und wählen Sie die richtige Lösung (A, B oder C). Setzen Sie ein Kreuz (X) bei der richtigen Lösung auf dem Lösungsblatt. Sie dürfen kein Wörterbuch benutzen.

Immer wieder Alice

Der spätere Verfasser von „Alice im Wunderland“ hieß bei seiner Geburt 1832 Charles Lutwidge Dodgson und war der Sohn eines anglikanischen Geistlichen. Gemeinsam mit seinen acht Geschwistern wuchs er in einem Pfarrhaus auf. Er wurde anfangs zu Hause unterrichtet und musste nicht zur Schule gehen.

Schon sehr jung entwickelte Charles besondere Fähigkeiten. Mit sieben Jahren las er bereits große Werke der Weltliteratur und ließ sich von seinem Vater schwierige mathematische Probleme erklären, und das alles freiwillig. Erst mit zwölf wurde er auf eine Privatschule geschickt. Er schrieb nun Gedichte in lateinischer und englischer Sprache und fiel durch seine mathematische Begabung auf. Der Schulleiter gab dem Vater den Rat, seinen Sohn ja nicht zu viel zu loben, um seinen Charakter nicht zu verderben. Die Folge davon war, dass Charles sein ganzes Leben unter mangelnder väterlicher Anerkennung litt, dass er wenig Selbstbewusstsein entwickelte und sogar zu stottern begann.

Dennoch gelang es ihm, sein Studium an der berühmten Universität Oxford mit Auszeichnung abzuschließen und eine Lehrtätigkeit in einem College zu beginnen, die ihn aber nicht sehr befriedigte. Sein Pseudonym
 Lewis Caroll tauchte erstmals 1856 auf, als er in einer Zeitung seine Gedichte veröffentlichte. Im selben Jahr erwarb er eine Kamera, was damals etwas ganz besonderes war. Das Fotografieren steckte noch ganz in den Anfängen und war sehr aufwändig und teuer. 

Als er einmal aus dem Fenster seines Arbeitszimmers blickte, entdeckte er spielende Mädchen im Garten der Universität. Eines davon war Alice Liddel, die Tochter seines Vorgesetzten. Er freundete sich mit ihr und ihren Schwestern an und sie wurde in den folgenden Jahren sein bevorzugtes Fotomodell. Von nun an widmete er sich neben der Schriftstellerei auch der künstlerischen Fotografie.


 s Pseudonym: r Künstlername

1. Was stimmt?

a) Charles war früh gezwungen, schwierige mathematische Aufgaben zu lösen.

b) Er schrieb mit 7 Jahren bereits große literarische Werke.

c) Er beschäftigte sich mit Literatur und Mathematik aus eigenem Willen.

2. Um dem Charakter des Jungen nicht zu schaden,

a) hat sein Vater ihn zu viel gelobt.

b) schenkte ihm der Vater viel zu wenig Anerkennung.

c) stärkte der Vater das Selbstbewusstsein seines Sohnes.

3. Was sein Studium betrifft,

a) hat er den Abschluss nur mit Mühe hingelegt.

b) hat er es mit einem ausgezeichneten Ergebnis abgeschlossen.

c) war seine Leistung eher befriedigend.

4. Der Name „Lewis Caroll“…

a) erschien zum ersten Mal in seiner ersten Zeitung.

b) wurde erst mit seinen Gedichten bekannt.

c) tauchte in einem seiner Gedichte auf.

5. Was ist richtig?

a) Nur wer reich war, konnte sich eine Kamera leisten.

b) Das Fotografieren war damals schon etwas Gewöhnliches.

c) Viele konnten es sich erlauben, sich mit dem Fotografieren zu beschäftigen.

6. Alice Liddel war…

a) eine Bekannte des Schriftstellers, und dessen Fotomodell.

b) ein Fotomodell, das sich später mit der Schriftstellerei beschäftigte. 

c) berühmt für ihre künstlerische Begabung als Fotografin.

4. Schreibfertigkeit 1
Sie lesen Folgendes in einer Zeitung: 

	„Ich bin in den 50er Jahren in einer großen Familie aufgewachsen, mit drei Brüdern und vier Schwestern. Die heutigen Kinder können sich gar nicht vorstellen, wie viel Spaß wir zusammen hatten! Heutzutage haben die Ehepaare durchschnittlich zwei Kinder, oder manchmal nur ein Kind. “ (Der Spiegel) 




Schreiben Sie einen Leserbrief (140-160 Wörter) an die Redaktion der Zeitung, in dem Sie
1. schreiben, warum Sie auf den Artikel reagieren;
2. die Vorteile erörtern, in einer großen Familie aufwachsen zu können;

3. die Nachteile erörtern, das einzige Kind in der Familie zu sein.

Sie müssen in Ihrem Leserbrief zu jedem Punkt etwas schreiben. Sie dürfen bei der Arbeit gedruckte Wörterbücher benutzen. Schreiben Sie bitte leserlich. 

5. Schreibfertigkeit 2
Sie haben vor einigen Monaten die Schule gewechselt. Schreiben Sie darüber Ihrem deutschen Freund eine E-Mail (120-140 Wörter).
Bitte gehen Sie auf alle der folgenden Leitfragen ein:

· Warum haben Sie die Schule gewechselt?

· Was haben Ihre Eltern/Lehrer/Mitschüler/Freunde zu Ihrer Entscheidung gesagt?

· Welche Eindrücke haben Sie von der neuen Schule gewonnen? (Lehrer, Schüler, Atmosphäre, usw.)

Sie dürfen gedruckte Wörterbücher benutzen. Schreiben Sie bitte leserlich.

LÖSUNG
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2. Leseverstehen 1 (Jojo sucht das Glück)

1. Deutschlerner

2. Brasilianerin

3. studieren

4. Suche

5. anders

6. Sprachkurs

7. lernen

8. Deutschland

3. Leseverstehen 2 (Immer wieder Alice)
	
	A
	B
	C

	1
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	X
	

	3
	
	X
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	5
	X
	
	

	6
	X
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